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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

ten , und zu beyden Seiten aber fuͤhret dergleichen , die zu⸗
ſammen laufen . Setzet alsdann die Raketen mit ihren Keh⸗
len auf die obere Ruͤndung, die Ruthen aber ſtecket durch die
Hohlkehlen und Ringe , doch ſo , daß ſie genugſame Spielung
haben . Endlich verpappet ſowohl die obere Hohlkehle , als
auch die worinnen die Raketen ſich befinden , mit Papier ,
und machet das Geſtell mit hoͤlzernen Naͤgeln feſt , ſo iſt er
bis zum Anzünden fertig .

8
Um nun dieſen Pfauenſchweif noch ein groͤßeres Anſe⸗

hen zu geben , ſo mache man ganz kleine umlaͤufende Staͤb⸗
lein , befeſtige ſie mit einem Schraͤublein in die in der Rakete
ſich befindliche hoͤlzerne Schlagſcheibe , verſehe alle mit Stopi⸗
nen , zunde ſolche zuerſt an , hernach gib dem Pfauenſchweif
Feuer . Alsdann wird man in Steigen kleine ſchimmernde

— Ringe ſehen , die dem Schweif ein ſchoͤnes Anſehen
geben .

§. 78 .

Von den Schlagleiſten , oder Sauciſſons volans .

Man ſchlage aus einem ſechs bis achtloͤthigen Stock , ei⸗
ne Huͤlſe zu 2. Kaliber hohl , und 1 . Kaliber maſſiv , dar⸗

auf ſetze eine Schlagſcheibe , und verſehe die Hüͤlſe mit einem
Schlag , reite und verknuͤpfeſie oben zu , und verleime den

Schlag : das Gewoͤlb feure gehoͤrig an , uͤberziehe die ganze
Huͤlſe mit einer naſſen Stern⸗Compoſition eines viertel

Zolls dick. Damit aber die Huͤlſe mit der Compoſttion
gleich cylindriſch werde , ſo ſtecke ſie durch einen zurecht gem ach⸗
ten Cylinder , und feure ſie gehoͤrig an . Alsdann laſſe man
eine holzerne Buͤchſe in der Laͤnge von zehen Zoll drehen , de⸗
ren Muͤndung etwas weiter ſeyn muß , als die

herd euͤlſe

EE

Fig . 4.



64 Experimentirte KRunſt⸗Stuͤcke

Huͤlſe iſt , unten an der Buͤchſe aber laſſe man von der Mitte
aus einen kleinen Cylinder r . Zoll , 5. Linien lang , und

I . Zoll dick , deſſen Mitte etwas ausgehöoͤhlet ſtatt der Kam⸗
mer ſeyn muß , andrehen , thue in die Buͤchſe etwas Pulver⸗
ſtaub , hernach ſtelle den untern Cylinder in Mehlpulver , und
drucke ihn etliche mal wohl darinnen um , damit der obere

Pulverſtaub , den untern im Loͤchlein faſſen kann , thue et⸗

was Pulver mit Sprengzeug vermiſcht ſtatt der Ladung in

die Buͤchſe , ſetze die Saucillons darein , ſo daß ſie noch einige
Spielung behalte , den obern Theil der Buͤchſe aber verpap⸗
ve mit einem runden Scheiblein Papier . Alsdann nimm

Rahmſchenkel , laſſe ſie auf allen Seiten wohl abhoblen , am

obern Theil aber laſſe eine ein halb Zoll breite und tiefe Hohlkeh⸗
le einſchneiden , bohre von 6 . zu 6 . Zoll Loͤcher in die gezoge⸗
ne Linie , in der Tiefe und Weite des kleinen Cylinderleins ,
thue in die Hohlkehle und Loͤcher Canal⸗Satz , verpappe die

Hohlkehle mit Papier , ſtecke die verſetzte Buͤchſe in die Loͤ⸗
cher ; alsdenn iſt die Schlagleiſte zum Gebrauch fertig .
Dieſes iſt ein ſchoͤnes Stuͤck bey einem Feuerwerk , und

koͤnnen deren viele dabey angewendet und gebraucht wer⸗
den . Wann man ſie anzuͤnden will , reißt man zu Anfanig
etwas Papier auf , und giebt Feuer . Da man dann viele

ſchwermende oben aber ganz helle Schlangen , die ſich mit ei⸗

nem Schlag endigen , ſehen wird .

Satz .
Pulverſtaub 32 . Loth , Kohlen 2 . Loth .

Satz zu den Sternen .
Salveter 32 . Loth , Schwefel 4 . Loth .
Pulverſtaub 16 . Loth ,

Solches mit dem Weißen von Eyern , vder Leimwaſfer
zu einem Teig gemacht .

Canal⸗
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

Canal⸗Satz .

Pulverſtaub 32 . Loth , Kohlen 4 . Loth ,
Salpeter 8 . Loth , Schwefel 2 . Loth .

oder auch auf folgende Art .

Pulverſtaub 16 , Loth , Kohlen 2 . Loth .
Salpeter 8 . Loth ,

Siebendes Kapitel .

Von fix⸗und ausfahrendem Feuer .

§. 79 .

Feuerlanzen , Lances à feu zu machen .

an ſchlage in einem 18 . Kaliber langen Hellfeuerſtock
9 Tollen mit nachſtehender Compoſition , ſo daß jedes

Umal zwiſchen zwey Zoll Satz , ein wenig Korn⸗

pulver wegen des Butzens , zu liegen kommt . Zu Ende aber

machet man einen kleinen Schlag , und ſchluaͤgt vorhero etwas

Erde darauf , und buͤcket das Papier zu vier Theilen hinein⸗
waͤrts . So nun das Quantum geſchlagen , ſo ſchneidet man

den Kopf weg , und loͤſet durchaus das Papier ab , daß nur

etliche Payierdicke uͤbrig bleiben , den Reſt verpappe gehoͤrig,
damit er ſich nicht abloͤſen kann . Dieſe Lances à feu nun

brauchet man zu Garnirung und Zierde eines Schau⸗Pla⸗
tzes , und zwar alſo : man laͤßt durch den Spengler⸗
von Sturz , oder weißem Blech, Cylinder machen , 15J iu
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